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oder Mischwald zu einer Zunahme der Schwanz­
meise führen. Die botanische und die Artenvielfalt 
der Wirbellosen entlang vieler kleinerer und zum 
Teil saisonaler Bäche wird durch den Schatten 
angepflanzter Fichten unterdrückt. Die sauren 
Böden im oberen Frankenwald oder im Fichtel­
gebirge würden sich durch die Anpflanzung von 
Laubbäumen zugunsten der Schwanzmeise auf­
bessern lassen, aber nur durch großflächige 
Anpflanzungen.

Eine weitere Frage stellt sich. Im Süden des 
Landkreises, wie auch in vielen anderen Acker­
landschaften Bayerns, nehmen die gelben Flech­
ten der Gattung Xanthoria, durch intensive 
Düngung, stark zu. Die Zweige vieler Hecken 
sind inzwischen durch diese Flechten orange 
gefärbt. Kommt die Schwanzmeise mit dieser 
Veränderung zurecht? Tarnt sie ihre Nester schon 
mit gelben Flechten? Oder wird der Bestand der 
Schwanzmeise in den kommenden Jahren in der 
Agrarlandschaft abnehmen?

Zusam m enfassung

Punktgenaue Kartierungen im Landkreis Kronach 
während der Brutsaison 2008 bis 2012 zeigen, dass 
die Schwanzmeise im oberen Frankenwald fehlt. Es 
wurde vermutet, dass ein durch Luftverschmut­
zung verursachter Mangel an Nestbaumaterial, 
nämlich epiphytische Moose und Flechten, die 
Verbreitungslücke erklären könnte. Die Verbreitung 
der Schwanzmeise ähnelt aber auch sehr der 
Verbreitung basiphiler Pflanzen in Schluchtwäl­
dern und an Talhängen. Mit dem eingeschränkten 
Nahrungsangebot an Wirbellosen in den botanisch 
verarmten und im Frankenwald großflächig vor­

handenen Fichtenmonokulturen lässt sich das 
Fehlen der Schwanzmeise besser erklären.

Dank. Herzlichen Dank an Robert Pfeifer, der das 
Manuskript durchschaute und wesentliche Ände­
rungen vorschlug.
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